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TURCO-MANJUKICA AUS T U R F A N  

VON 


Erich Haenisch 

Von der dritten Preussischen Turfan-Expedition hat Albert von 
Lecoq ausser den kostbaren Handschriftenfunden vergangener Sprachen 
auch einige Proben neiizeitlicher Schriftstücke, amtlicher und profaner 
Art, heimgebracht, die z.T. eine gewisse Beachtung verdienen. Es gibt 
darunter türkisch-mandschurische Manuskripte, deren inhaltlicher und 
sprachlicher Wert wohl bescheiden ist, deren Zusammenstellung aber 
eine Seltenheit bildet. 

Uber die Polyglotte Literatur im Chinesischen Reich und in Sonderheit 
über die türkische Sparte des Fünfsprachigen Wörterspiegels habe ich 
unlängst gehandelt. In den Aussenländern des Reiches gab es ein zwei- 
sprachiges Schrifttum, Chinesisch mit der Landessprache. Für wichtige 
Amtserlasse aiis der Residenz galt in gewissem Masse Dreisprachigkeit, 
mit Hinzunahme des Mandschu, so wie im eigentlichen China bis zum 
Ende des Reiches i. J. 1911 solche Erlasse noch in chinesischer und 
mandschurischer Ausfertigung erschienen. So dürfte auch in Chinesisch- 
Turkistan, Sin-kiang, an türkisch-chinesischen Schriften und auch an 
dreisprachigen Dokumenten, chinesisch-mandschu-türkisch, kein Mangel 
gewesen sein. Vom Mandschu aus gesehen finden sich zweisprachige 
Schriften, wie gesagt, am häufigsten mit dem Chinesischen als Komple- 
ment. Aber auch die Verbindung Mandschu-Mongolisch ist sehr ver-
breitet. Denn das Mandschu war ja nicht nur Hof-, sondern auch 
Bannersprache, und die acht Banner hatten starke mongolische Kontin- 
gente. Zudem bestand bei den südmongolischen Fürsten seit jeher eine 
Vorliebe für die Mandschusprache, die sie ja auch nach dem Untergang 
der Dynastie noch als Kanzleisprache bewahrt haben. 

In den Kolonialkriegen wurde bei Verhandlungen mit dem Feind, 
von der Regierung oder von der Front her, i.a. wohl auch in mand- 
schurischer Sprache verkehrt. Chinesisch abgefasste Schreiben, n i k a n  
hergen-i bithe, werden besonders erwähnt. Auch der Hof schreibt an 
fremde, tributäre Fürsten in Mandschu, wenigstens bis zum Ausgang des 
18. Jahrhunderts. Ich habe zwei mandschu-tibetische Dokumente aus 
den Jahren 1793 und 1795 veröffentlichen können. 
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Allein türkisch-mandschurische Schriftstücke sind uns noch nicht 
bekannt geworden, jedenfalls unseres Wissens noch nicht publiziert. 
Um diese Lücke zu füllen, werden die beiden folgenden Stücke geboten, 
ein Aktenstück und eine Gesprächsammlung, in Umschrift, die türkische 
Zeile nach A. von Lecoq, das Mandschu nach dem System Gabelentz. * 

A. DAS AKTENSTÜCK 

Eine Bilingue, mandschu und türkisch (in arabischer Schrift). 
Es handelt sich um einen Entwurf oder wahrscheinlicher eine Abschrift, 

ohne Siegel, mit Pinsel geschrieben auf drei Blatt dünnen chinesischen 
Papiers. Die Pinselführung ist flüchtig und die Schreibung nicht fehlerlos. 
Es ist datiert vom 31. Jahr der Regierung Kuang-sü, d.i. 1go5, also aus 
der Zeit des russisch-japanischen Krieges. Der Inhalt ist belanglos, die 
Instruktion des Kolonialamts für die Stillegung der Amtsgeschäfte zu den 
Neujahrsferien, Siegelschluss und Siegelöffnung. Zu bemerken wäre das 
friihe Ausgangsdatum vom V1 Monat. Der Adressat ist der mohamme- 
danische Regent, Shah, in Hami, Hamil, Qomul. Als i. J. 1730 in Hami 
eine chinesische Verwaltung eingerichtet wurde, übertrug man dem 
einheimischen Mohammedanerfürsten mit Verleihung eines Prinzen-
titels als Chef, Jasak, unter chinesischer Ägide die innere Gewalt. 

ZWEISPRACHIGER T E X T  I N  UMSCHRIFT 

I morin deleri feksibume isibu z tulergi golo be dasara jurgan-i 
I at iistiini bilä Capturup yätkiirsiin z l i  farigin nirig xä@i 

Als Anhang in Photokopie gebracht. Beim türkischen Text hat mich an einigen Stellen 

bithe 3 Hami-i jasak hoise cin wang Sa de 4 afabume unggihe 
3 Qomul nirig "ligsäk yärlik Cin wang Zäh yä 4 tapSurup Cvärgini- 

* 
Frau Prof. V. Gabain freundlich beraten. 

I. Im Text steht feklibume. Dies ist der Geschwindigkeitsvermerk bei gewöhnlichen amt- 

lichen Briefen. Bei eiligen Schriftstücken wird am Ende von der Abfertigungsstelle das Tempo 

bestimmt 'ninggun tanggd ba bilafi  feksibume' schnelle Gangart bis zu 600 Li (am Tage), Zu- 

weilen steht neben dem Wort ba ein nachträgliches Marginale ' c i  geli hddun noch schneller'. 

2. Ir-fan yiian der chinesische Name des Amtes M 183. Der türkische Text 

gibt bei Ämtern und Titeln die chinesischen Bezeichnungen. 

3. Hami, nach der defektiven chinesischen Schreibung @ für J-@ milljasak, die von der 

chinesischen Regierung anerkannten Häuptlinge der mongolischen Stämme, denen ein Prinzen- 

rang verliehen wird z.B. ts'in-wang % Prinz I. Grades. Ausserdem gibt es in Sinkiang zwei 

mohammedanische Jasak, in Hamil und in Turfan, der erste bereits i. J. 1697 ernannt. Sein ein- 

heimischer Titel Schah ist hier dazugesetzt. Er  wohnt in der Stadt Hamil, in der auch der Vertreter 

des Reiches, der Kaiserliche Agent Pan-shi fa-ch'en $)$ $, B residiert. 
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afabume yabubure j alin. 5 gorokingge be tohorombure 
m i z  tapSurup yüriitüdiyan niZg utziri  5 gosi gän ning tutqani 
fiyenten-i alibuhangge. 6 dorolon-i jurgan ci benjihe nikan hergen-i 

6 xobu d i n  Zvärgän xqä i  härplik 
7 bithei dorgide kooli durun-i fiyenten-i 8 alibuhangge. ere aniya jor- 
7 xätJning i t i dä  köhnä yanza ning 8 tutqani bü yi'l ön ikincZ äi- 
gon biyai juwan 9 uyun-i morin erinde doron fempilembi. 10 ishun 
ni"lig ön  9 toquzi ät sä 'ätidä tamya yaqi'dö 10 kälür  
aniya aniya biyai juwan uyun-i muduri 11 erinde doron neimbi. 
yR b i r i n h  ä i  ning ön toqztzi bzli'q 11 sä ätidä tamya acidö 
doron fempilehe inenggi ci 12 deribume. doron neire inenggide isibume 
t a m y ~ ~yaqyan k ü n i  d i n  12 baSlap tamya at id iyan künigä yätkiirüp 
erun 13 kor0 be yaburako baita icihiyarako. oyonggo 14 ekSere 
qi in  13 qisdaq yürumäidö i S  bänlämäidö 1äzi:mli'q 14 oSq14S 
baita bici. an-i icihiyambi. jai 15 aniyai doroi jorgon biyai orin 
iS bolsa rasmi  bilä bänläidö yänä 15 'äid ning yosztni bilä ön i k in -

4. afabume unggihe (bithe) ist chin. cha-tze %I] T Anweisung von der vorgesetzten Behörde. 

jalin, ucuri, chin. wei 7% 'betrifft'. 

5.  gorokingge be tohorombure fiyenten, chin. Lai-yüan ts'ing-li sze @ *@ a 
das Amt, das die Leute aus der Ferne zu versorgen hat. Das türkische gosi-gän liess sich nicht be- 

bestimmen. Es macht sich hier der Übelstand merkbar, dass Vorarbeiten fehlen und noch keine 

sonstigen türkischen Dokumente aus Turkistan bekannt sind. Das Wort gosi kommt vor als chin. 

kao-shi ,f\ Proklamation, Bekanntmachung an das Volk. Mit gosi-gän könnte die Dienst- 

stelle gemeint sein, die solche Bekanntmachungen abfasst. Doch liess sich ein solches Amt in den 

Handbüchern nicht feststellen, ganz abgesehen davon, dass es ja auch dem Sinne nach nicht recht 

passte. Die einzige Amtsstelle, die lautlich zu dem türkischen Wort passte, die Prinzenschule 

kuoh-tze kien E gehört auch nicht in den Zusammenhang. 

6. Auch bei dem Wort xobu stimmt etwas nicht. Es ist sicher chinesisch und müsste dem dmolon-i 

jurgan entsprechen, dem Ritenministerium, dem l i -pu  83 . Vielleicht ist mit xobu ein 

bestimmter Beamtenwärter hou-pu @ ifi gemeint, der das Schreiben übermittelt hat. 

7. kooli durum-i fiyenten (im Text fiyeten) ist xvohl kooli durun bolgobure fiyenten, chin. i-chi 

ts'ing-li sze @ B]'B 4 Zeremonien- und Regulativamt (l i-i  chi-tu iiig Gi
E), im Turki durch köhnii yanza wiedergegeben, das zweite Wort für das chin. yang-tze @ T  

Art, Muster. 

9. Das Anheften der Siegel, gesiegelter Papierstreifen an den Bürotüren d.h. Schliessung der 

Ämter für die h'eujahrsferien, ist eine Zeremonie, die auch bei den mongolischen Fürsten eine 
Rolle spielt. s. A. Mostaert, l'ouverture du sceau . . . chez les Ordos, Mon. Ser. I, 2, Peiping 1935. 

13. iS bänlä vom chin. Pan(-shi) % $) baita icihiyambi, Amtssachen erledigen. 

14. oyonggo ekSere baita, chin. yao-shi, tsi-shi $, % $./ der Text hat icihiyembi. 

15. aniyai  doro, chin. nien-li @ Neujahrsriten. 
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nadan ci deribume 16 aniya biyai ice. ice juwe. ice 
c'a' äi niiig yigirmi yättisi ciin bailap 16 birinii äi  ning yänggi birh 
duin. 17 ice sunja-i jergi inenggide isibume 
yänggi ik is i  yänggi törti 17 yänggi bäSi qatarliq künlärgä yätkürüp 
18 hacin-i doroi aniya biyai juwan 

-
ilan tofohon juwan ninggun de 

18 'aid äi ning qismi yösun? bilä ön üci-ön bäSi ön altish 
19 wang gung sa ci fusihon bithe coohai geren hafasa. 20 gemu 
19 bang gung Zar ning tübänni xägda f i i k  tämäm mänsäpdär 20 hämisi 
toktobuha kooli be dahame. an-i yamulara bade 21 doroi 
toxtatqan 'änni  ärgäSiP räsmisilä Säh yämztli qilidiyan yärdä 21 yösun 
etuku etureci tulgiyen 22 dolo dosire siden-i bade. baita 
ning Zginini kiCädi;jan din täSqa 22 iigiri xäni ning yäridä i S  bänläi-
icihiyara. gemu gecuheri 23 sijigiyan sabirgi kurume etukini erei 
diyanlar hämäsi itäk 23 bägirlik CaSma tön pawazaluq kisün bG 
songkoi meimeni 24 harangga hoise cin wang Samh6sot de afabufi. 
yösun öz özi ning 24 täbi' yärlik Cin wang Sähyä tapSurup 
dahame 25 gocika de yabure Hami-i jasak hoise cin wang Samhosot-i 
ärgäSifi 25 yui-hin Sing-zö Qömul ning gasäk yärlik Fin wang Säh ning 

18. hacin-i doro, chin. shang-yüan chi l i  1 I f :  8 die Riten des Laternenfestesl 

shang-yiian 1f t  oder yüan-siao 3@ hacin-i inenggi, ist der 15. I., der erste Voll- 

mond des Jahres. 

20. an- i  yamulara bade, in den Fällen, wo sie wie sonst zum Dienst gehen 1 . 
T. hat bade wörtlich mit yärdä wiedergegeben: räsmisilä Säh yämuli qilidiyan yärdä, an dem Orte, 

wo sie den Königs (Staats)dienst machen. 

21. doroi etuku, chin. chcao-fu aßt Staatsgewand T. yösun nblig egini, Ritenkleid. 

22. Der Text ginge auf, wenn man das Wort bade, yärdä, entsprechend Z. 2 0  (so Übersetzung) 
umstellte: dolo dosire, siden-i baita icihiyara bade - in den Fällen, wo sie ins Innere (des Amtes) 
eintreten und Amtsgeschäfte erledigen, T. xäni  nieg iSi bänläidiyan yärdä. Das neben dolo dosire 
stehende iSläri wäre in i när i  zu ändern, was aber auch noch nicht befriedigte. 

23. gecuhuri sijigiyan ist chin. mang-pao @ das seidene Mandarinengewand mit Drachen- 

mustern, sabirgi kurume ist Pu-kua % @(),der mit Emblemen versehene Amtsrock. Diesen 

4 Mandschuwörtern müssten die türkischen Wörter itäk bägirlik i aSma  tön pawazaluq entsprechen. 
Oder man liest: icihiyarangge = bänläidiyanlar, diejenigen, welche .. und erledigen. 

24. Wort SamhGsot in der Mandschuzeile war nicht festzustellen. Mandschu ist es nicht und 
auch nicht mongolisch. Da es in der Stellung dem Worte Säh der T. Zeile entspricht, dürfte es auch 
sprachlich mit ihm zusammenhangen. 

25. gocika de yabure, in der Umgebung des Kaisers tätig sein, chin. yu-ts'ien hing-tsou arm2 bei Hofe zugelassen sein, 'Mongolian princes having the right of entree' M. 105. T. 

bringt den chin. Titel in Umschrift yui  t u n  Silig-zo. 
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bithe. 26 hesei takoraha coohai jurgan-i ashan-i amban bime uheri be 
xäg? 26 yärli'y bilä burulyan to-fing ding-dai bing-bzt si-lang g'an do- 
baicara yamun-i ici ergi ashan-i baicara amban kamcime G'an-su Ice-
sä-yän yoi-du yu-si wan-1P Sing-fang Stm- 
jecen-i giyarime dasara amban Wen de gingguleme alibuha. 27 ulame 
po Pän gä uluydaf tzttqani'm 27 olam-
funde 28 wesimbure be baire jalin. ere aniya juwan biyai ju- 
gilap gütkiip 28 ailatqaf bäridi'yan nZ bz; yQ ö.rtun&äi ning öni dä 
uran de 29 Howang Taiheo-i 30 tumen jalafun-i eldeke inenggi 

29 Xang Tai-xo ni'ng 30 tiimärc cönzürEärPni s'olZ likän hiinnf 
doroi hengkilehe be gingguleme urgunjeme 31 kooli songkoi 
yösunl bilä mürgzdiyannl ulz4ydap mztbäräk bäd qi'Zij5 31 kölznä yösun 

26. Der in kleiner Schrift gehaltene Text von hesei, yarliybilä bis zum Namen W e n ,  Pün, stellt 

den Titel des Adressaten dar. Es ist der in Lan-chou amtierende Gouverneur giyarinre 

dasara amban, sün-ju $& Sun-$0, ' M .  274, von Kansu und Sin-kiang % T.  ging-

galig, Ma. Ice-jecen, der dazu ex officio den Charakter des Vizeprasidenten des I<riegsministeriums 

trug coohai jurgan-i a s f~an - i  amban, chin. ping-$u shi-lang $$ 3 {% @ und den des 

Vizepräsidenten des Zensorats uheri be baicara yamun-i ici  ergi ashaa-i baicara amban, chin. tu-

chca yüan yu tu-yii  shi #$ @ B& #$ @$& hl. 184, 186, T. do-sü-yän yoi du-yu 

si. / T. bietet hier die chin. Bezeichnung, yarli bilä burulyalt to-pi ig  dirig-dai = k'in-ting t'ou-p'in 

ting-tak $$ @ &,durch Kaiserliche Bestimmung ernannt zum . . . . mit 

dem Rangknopf ersten Grades (fehlt im hfa.)/T. gan entspricht in der grammatischen Stellung 

dem hla. bime 'während', dem Sinne nach aber dem hIa. kamcime 'gleichzeitig ausubend' und gibt 

das chin. Zeichen kien wieder./T. zoatt-li ist chin. Pan-li @ @ besorgen, ein Anit ausüben, 

wahrnehmen. 

27. ulame funde wesimbure, weitergebend für (mich) überreichen, T. olamgilap gütküp ailatqap. 

Vgl. Mo. ulamjilahu, weitergelangen lassen, und ailathahu, melden. Es geht uni die Bitte, beim 

Kaiser für den Petenten einzutreten, chin. 4% *. 
30. turnen jakzfun, T. tiimän cömürlärini ist Übersetzung des chin. wan-shou l a x e  zehn-

tausend Jahre d.h. langes Leben! auch Bezeichnung des Geburtstags des Kaisers oder der Kaiserin- 

mutter. / eldeke ineizggi, der Glanztag - chin. % $1hat den gleichen Sinn, T. Soli likü,, 

künni ,  der Tag des Soli likiin. Diese beiden Wörter sehen chinesisch aus (beim ersten möchte man 
=h. -

an shou-li @ 'Geburtstagsriten' denken), doch lassen sie sich nicht bestininien. / Wcnn T. 

tsluydap dem Ma. ginggul~me'achtungsvoll' entspricht, bleiben für Ma. urgunjerne 'freudig' irr1 T .  

die Wörter mubäräk bad qllip. 

31. kooli-i songkoi, gemäss dem Brauche, der Ordnung, bei T. hinzugefügt köhnä, alt, köhnä 

yösun biEä. 
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gingguleme 32 wesimbuci acara erin oho be dahame ubabe bithe 
bilä uluydap 32 ailatqisa qalmas'aduyan waxt bolyanni ärgäs'ip öns'ü 
arafi giyan-i 33 amban de alibume boolaha. bahaci 34 amban-i 
piitiip räsm? bilä 33 amban ya tutup böladum iltipät bolsa 34 amban 
baci kesi isibume genggiyen-i buleku6eme tuwafi ulame funde 
ning yäridin iltipät yätkiiriip közki bilä äinäkläp köriip o lam~i lap  giitkiip 
35 wesimbure be baimbi erei j alin gingguleme alibuha 
35 ailatqap bärfdi'yan ni  tiläidomän bu z~tzZrdfn zduydap tutqaniin 

36 Badarangga doro-i gosin emuci aniya ninggun biyai 
36 Gang-s'iii ning ötuz birinti yili a l t fn t i  äining 

Zu Pferde in schnellster Gangart zu besorgen! Schreiben des Kolonial- 
amts. An den Chef von Hami, mohammedanischen Prinzen I. Grades 
und Schah, in Sachen eines Sendschreibens und einer Mitteilung. 

Vom Fremdenamt ist uns folgende Meldung eingereicht worden : In 
einem Schreiben des Ritenministeriums liegt eine Mitteilung des Zere- 
monien- und Regulativamts folgenden Inhalts: „In diesem Jahr wird 
man am 19. des XII. Monats zur Pferdestunde (zu Mittag) / die Siegel 
(die Büros) schliessen und im nächsten Jahr am 19.des I. Monats zur 
Drachenstunde (7 Uhr morgens) sie wieder öffnen. Vom Tage des 
Siegelschl~~ssesbis zum Tage der Siegelöffnung vollstreckt man keine 
Körper- oder Geldstrafen und erledigt keine Amtsgeschäfte. Wenn 
wichtige und dringende Sachen vorliegen, erledigt man sie wie sonst. 
Weiter sollen gemäss den Neujahrsriten vom 27. XII. an bis zum I., 2 . , 4., 
und 5. des I. Monats und gemäss den Shang-yüan-Riten am 13., 15. und 
16. des I. Monats von den Prinzen und Herzögen abwärts die Zivil- und 
Militärbeamt~n alle nach der festgesetzten Ordnung, im Falle, dass sie 
wie sonst zur Sitzung gehen, Festkleidung tragen und ausserdem beim 

32. wesimbuci acara erin, die richtige Zeit für die Eingabe, T. qalmaSaduyan w a ~ t .  / ubabc bithc 

araf i  (es wird ein besonderes Schreiben sein.) 

33. T .  böladum wie Ma. boolaha vom chin. pao $43 berichten, melden. / T. iltipät bolsa, wenn 

Imir) die Gunst würde = Ma. bahaci, wenn ich erlangte = chin. pa pu t2 3 ich wünsch- 

te nur, wenn doch nur! 

34. kesi isibume, T .  iltipät yatkürüfi, Gunst gewährend / genggiyen-i, T. közki bila, mit klarem 

Blick / bulekuieme tuwaf i ,  spiegelnd betrachtend, T .  ciinaklap kßrüp. 

35. wesimbure be baimbi, ich bitte um die Einreichung, T. ailatqap baridiyan ni tiläidonlän.~ 

erei j a l i n . .  ., T .  bu ucurdin . .  . Schlussformel, chin. BIt.t:%S. 
36. T. gibt die chinesische Regierungsdevise Kuang-sü in Umschrift wieder. 
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Betreten (der Amtsräume) und bei der Ausführung von Amtshand-
lungen alle das geblümte lange Seidengewand und (darüber) die Staats- 
kleidung anlegen." Wir haben dementsprechend den einzelnen unter-
gebenen mohammedanischen Prinzen und Schahs (diese Anweisung) 
zugestellt. Im Anschluss daran übergeben wir ein Schreiben des bei 
Hofe zugelassenen Chefs von Hami, des mohammedanischen Prinzen 
und Samhosot (Schah ? )  ehrerbietigst an den Gouverneur von Kan-sii 
und Sin-kiang W e n ,  im Kaiserlichen Mandat (mit dem Charakter als) 
Vizepräsident des Kriegsministeriums und Vizepräsident des Zensorats. 

In Sachen: Bitte um Vermittelung einer Eingabe: , , In diesem Jahr 
a m  10.X. ist der glanzvolle Tag des Geburtsfestes der Kaiserinmutter. 
Da dann die Zeit gekommen ist, wo man nach Vorschrift ehrerbietigst 
zu melderi hat, dass man den rituellen Kotou ausgeführt hat, so habe ich 
dieses schriftlich abgefasst und ordnungsgemäss Ew. Exzellenz einge- 
reicht und berichtet. Möchte doch Ew. Exzellenz Ihrerseits gütiges 
Interesse zeigen, es gnädigst ansehen und dann vermittelnd für mich 
einreichen. Das ist meine Bitte. Zu diesem Zweck überreiche ich es 
ehrerbietigst." 

Einunddreissigstes Jahr der Regierung Kuang-sü (rgog), im dritten 
Monat. 

GLOSSAR 

feksibume isibu / Eapturup yätkürsün / in schnellster Gangart zu be-

fördern! 

afabume unggihe / tapSurup evärginimiz / $$I]H Sendschreiben 

afabume yabubure / tapSurup yürütüdüyän / 8 @ Empfang und 

Weitergabe (eines Dokuments) 

-jalin / -ning uCüri / in Sachen 

alibuhangge i tutqani / @ überreicht 

-ci benjihe / -&in Evärgän / 3 von - übersandt 

bithei dorgide / xättnirig iCidä / in den Brief (eingelegt) 

doron fempilenbi / tamya yaqidö 1 $#En mit dem Amtssiegel ver-

schliecsen 

doron neimbi / tamya acidö / H En das Amtssiegel öffnen 

ishun aniya / kälür yil / 84 nächstes Jahr 
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- inenggi ci deribume / - küni din baSlap -B von dem Tage an 

- inenggide isibume / - künigä yätkürüp -Ef bis zu dem Tage hin 

erun kor0 be yabumbi / qiin qisa'aq yürümäk / f l f f j j  3 Körper- und 
Geldstrafen vollstrecken 

baita icihiyambi / iS bänlämäk / #f $$ Amtsgeschäfte erledigen 

oyonggo baita / läzimliq iS / B$ wichtige Amtsgeschäfte 

ekSere baita / oSquS iS / %9 dringende Amtsgeschäfte 

an-i, / räsmi bilä / in gewohnter Weise 

aniyai doroi / 'äid ning yösuni nach der Neujahrsrite 

-ci fusihon / -ning tübänni / 2 7;abwärts von -

bithe coohai geren hafasa / xättda EErik tämäm mänsäpdär 1 r$ 23 
alle Zivil- und Militärbeamten 

toktobuha kooli be dahame / toxtatqan 'änni ärgäSip / gemäss der fest- 
gesetzten Ordnung 

yamulara / Säh yämuli qilidiyan / 1@ zum Dienst gehen 

-ci tulgiyen / din taSqa B- $f, abgesehen von N, ausserdem, 

erei songkoi / bü yösun / aP( & demgemäss 

meimeni / öz özi r$ jeder einzelne 

harangga hoise / tabi' yärlik 7; T die untergebenen, zuge-

hörigen Mohammedaner 

-be dahame / ärgäSip / dem entsprechend 

hesei takoraha / yarliiy bilä burulyan / @$ & in Kaiserlichem Auftrag 

gingguleme alibuha / uluydap tutqanim / 2 ehrerbietigst über-

reicht 

ulame funde wesimbure / olamgilap gütküp ailatqap / für jd weiter-
gebend einreichend 

giyan-i / räsmisilä &, wie es sich gehört 

doroi hengkilehe / yösuni bilä mürgidiyan / @ Kotou gemäss der 

Rite 

gingguleme urgunjeme / uluydap mubäräk bäd qil'ip / gratu-

lierend 

kooli songkoi / köhnä yösun bilä / && nach der Rite, Vorschrift 
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gingguleme wesimbuci acara / uluydap ailatqisa qalmaSaduyan @ 
man muss sich ehrerbietig melden 

ubabe bithe arafi / önSü pütüp / ich habe dieses in einem Schreiben .. . 
alibume boolaha / tutup böladum / 9$# ehrerbietig eingereicht 

bahaci / iltipät bolsa / B @ wenn es mir gelänge, wenn doch nur! 

erin oho be dahame / waxt bolyanni ärgäSip / da dann die Zeit ist, wo. 

amban-i baci / amban ning yäridin / von Seiten Ew. Exzellenz 

kesi isibume / iltipät yätkürüp / $& @, Huld gewährend 

genggiyen-i bulekuseme tuwafi / közki bilä / äinäkläp k%üp / $$ 
es klar wie ein Spiegel ansehend 

baimbi / tiläidömän / darum bitte ich hiermit 

erei jalin / bu ucfirdin / & (B9)aus diesem Anlass (überreiche 

ich es ehrerbietigst) . 

Badarangga-doro / Gang-Süi / % $$$ Regierungsdevise Kuang-sü 

B. DER SPRACHFUHRER 

Bei meinem letzten Pekinger Besuch i.J. 1936 habe ich mich in den 
Bibliotheken nach kolonialer Sprachliteratur umgetan und mir von 
einigen Sprachbüchern Abschrift genommen. Ein zweisprachiges mand- 
schu-türkisches Sprachbuch fand ich nicht darunter, wohl aber eine 
Triglotte, mandschu-mongolisch-türkisch, alle drei Sprachen in Man- 
dschuschrift, eine Handschrift ohne Verfasser, Ort und Zeit, drei Hefte 
mit fast 1900 Wörtern oder Sätzen, betitelt 'Manju Monggo Hoise ilan 
hacin-i gisun' dreifache Sprachmuster in Mandschu, Mongolisch und 
Mohammedanisch (Turki). Das Buch beginnt mit den Sätzen: „si aibici 
jihe, c i  hanas ireksen, san ne  yerdin kelding -woher bist du gekommen ?, 
si ya bai n iyalma,  ci al i  gajar k u n ,  salz ne  yerlik k is i  -aus welchem Lande 

(ein Mann welches Landes) bist du ?" Chinesisch 1%& @ j& 

%
 ,8,
 ni shi  nd-ko ti-fang t i  jen. Da sich im übrigen Fragen finden, 
wie oft der andere schon in Peking gewesen sei und wie lange er dort 
gewohnt habe, auch Auskünfte über die Bräuche der Hauptstadt, so 
darf man in dem Buch eine Art Fremdenführer für Peking sehen, also 
doch wohl aus der Zeit, als in der Tatarenstadt noch Mandschu ge- 
sprochen wurde, bis um die Wende des 18/19. Jahrhunderts. Demgegen- 
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über richtet unser Sprachführer, zweisprachig mandschu-türkisch, seine 
Fragen an den Türken und fragt nach seinem Lande, wäre demnach für 
den Verkehr der Bannerleute von der Garnison Hami mit der türkischen 
Bevölkerung bestimmt, dürfte also spätestens in die Mitte oder allen- 
falls bis zum Ende des vorigen Jahrhunderts anzusetzen sein. Länger 
hat wohl auch in entlegenen Bannergarnisonen das Mandschu sich kaum 
noch als Verkehrssprache gehalten, und wird man von den Türken wohl 
nicht erwarten können, dass sie sich seinem Studium widmeten. Solche 
Aufforderung findet sich ja auch unter den Sätzen. -Die Mandschuzeile 
der Sätze ist korrekt, das Türkische aber, nach Lecoqs Zeugnis, oft 
unecht, gezwungen. Man darf annehmen, dass der Verfasser, vielleicht 
der Schreiber der Garnison, seinen türkischen Gewährsmann genötigt 
hat, die Übersetzung Wort für Wort in arabischer Schrift neben das 
Mandschu zu schreiben. Manche Sprachbücher erwachsen ja auf diese 
Weise. Zu grosses Unglück kann übrigens kaum entstanden sein, da die 
Wortfolge beider Sprachen die gleiche ist. Das ms ist von derselben Art 
wie das Dokument, liegt mir aber nur in romanisierter Umschrift vor, 
die türkische Zeile von Lecoqs Hand. Es trug die Signatur IB 4174 a, 
gehörte also der Indischen Abteilung des Berliner Museums für Völker- 
kunde an, die es mir vor vielen Jahren zur Bearbeitung überliess. 

ZWEISPRACHIGER TEXT I N  UMSCHRIFT 

BirinEi däptärä, Erstes Heft. 
I) iptidä qilip köz ning ailida örgänäduryan söz / sucungga yasai 

juleri tacire gisun / gebräuchlichste Wörter (Sätze) für das Anfangs- 
Studium. 

2) bir iki %E tört bäS alti yäti säkiz toquz ön ön-bäS yigirmä öttuz 
qirq älilk (ällik) iltmiS yätmiS säksän toqsan yüz ming tümän ön-tümän / 
emu juwe ilan duin sunja ninggun nadan jak6n uyun juwan tofohon 
orin g6sin dehi susai ninju nadanju jak6nju uyunju tangg6 minggan 
tumen juwan-tumen / eins zwei drei vier fünf sechs sieben acht neun 
zehn fünfzehn zwanzig dreissig vierzig fünfzig sechzig siebenzig achtzig 
neunzig hundert tausend zehntausend hunderttausend. 

3) siz käldingiz mn -män käldim / si jiheo -bi jihe / bist du ge- 
kommen ? -ich bin gekommen. 

4) sizning ätingiz nimä dö - mäning ätim qurban / sini gebu 
ai -mini gebu horban / wie ist dein Name ? -mein Name ist Qurban. 

I. Hier steht das Türkische voran. yasai juleri vor Augen = chin. was man gerade B 

zu Gesicht bekommt. 

2. Die Zahl 15 ist aufgeführt, weil das Mandschu dafür ein besonderes Wort hat. 
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5) siz bu yil qanEa yaS - rnän bu yi1 yigirmä yäti yaS / siere aniya 
udu se -bi ere aniya orin nadan se / wieviel Jahre hast du heuer ? -ich 
habe heuer 27 Jahre. 

6) siz aS yädingiz mn - rnän aS yädim / si buda jeku - bi buda 
jeke / hast du Reis gegessen ? - ich habe Reis gegessen. 

7) siz nän yädingiz mo - rnän nän yädim / si efen jekeo - bi efen 
jeke / hast du Brot gegessen ? -ich habe Brot gegessen. 

8) siz Eai igdingiz mo -rnän Eai iSdim / si cai omihao -bi cai omihak6 
hast du Tee getrunken? - ich habe (keinen) Tee getrunken. 

g) siz yangzä tärtamsiz mo -rnän yangzä tärtmaidömän / si gocikao 
omimbio - bi gocikao omirako / rauchst du Tabak (schlürfst du die 
Pfeife) ? - ich rauche keinen Tabak. 

10) siz Sü-yan Eil'im tamäkusi tärttamsiz mo - rnän Eil'im tamäkusi 
tärtmaidömän / si muke dambagu omimbio - bi muke dambagu 
omirak6 / rauchst du Wassertabak ? -ich rauche keinen Wassertabak. 

11) siz burun tamäkusi tärtamsiz mo - rnän burun tamäkusi tärt- 
maidömän / si oforo dambagu omimbio -bi oforo dambagu omimbi / 
nimmst (trinkst) du Nasentabak (Schnupftabak)? - ich nehme 
(keinen) Nasentabak. 

12) siz apin tärtamsiz mo -bizning yärlik kiSi apin tamäkusi härgiz 
tärtmaidö / si yarsi dambagu omimbio - meni hoise niyalma yarsi 
dambagu umai omire unde -rauchst du Opium ? -unsere (wir) Mo- 
hammedaner haben nie Opium geraucht. 

13) siz 'aräq iEämsiz mo -rnän 'aräq iSmaidö rnän / si arki omimbio -
bi arki omirako / trinkst du Branntwein ? -ich trinke keinen Brannt- 
wein. 

14) siz xanggö iEämsiz mo - rnän xanggö häm iSmaidömän i si nure 

5. ere aniya -chin. 4 . Man zählt sein Lebensalter mit dem Jahresanfang. 

6. jeku 1. jekeo, chin. @ ~2Jf & 7 ,@ 'hast du deinen Reis gegessen?' ist die 

chin. Begrüssung am Morgen. 

8. Eai die ältere Aussprache für ch'a, ins Russische übernommen. 

9. yafigzä (= Yen-t'ung, chin. -31- yen-tze, Tabakspfeife). Das Mandschuwort gocikao 

(von gocimbi? Mongolisch tatahu ziehen) war nicht zu bestimmen. 

10. $5-yan = chin. & M shui-yen, Wasserrauch, ma. muke dambagu. 

XI. oforo dambagu = chin. B #@ Xasenrauch, Nasen (Schnupf) tabak. 

12. apin = chin. G ($@ ) ya-p'ien, Wiedergabe des Fremdwortes Opium, Dia. yarsi. 

YBshao-tsiu.13. 'aräq vgl. mo. araki, Branntwein, chin. 


= chin. EYB huang-tsiu, gelber Wein, Reiswein, ma. nure. 


1% 

14. xanggö 



267 Turco-Manjurica aus Turfan 

omimbio - bi nure inu onlirak6 / trinkst du Wein ? - ich trinke auch 
keinen Wein. 

15) sizning äta änangiz (anagingiz) bar mq -mäning atam änam bar / 
sini ama eme bio - mini ania eme bi / lebt dein Vater und deine 
Mutter? -mein Vater und meine Mutter leben. 

16) sizning äya ini(gi)ngiz bar mq -mäning äya inim bar / sini ahdn 
deo bio -mini ah6n deo bi / hast du Brüder und Schwestern ? -ich 
habe Brüder und Schwestern. 

17) sizning küEingiz bar mp -- mäning küEüm bar / sini sargan bio -
mini sargan bi / hast du eine Frau ? - ich habe eine Frau. 

18) sizning öyli bäla(gi)ngiz bar mQ-mäning bir öyul bälam bir qiz 
bälam bar / sini jui bio -mini emu haha jui emu sargan jui bi / hast 
du Kinder ? -ich habe einen Sohn und eine Tochter. 

19) siz qanEa öyul -män tänhä yalyuz öyul / si udu jui - bi emteli 
jui / der wievielte Sohn bist du ? - ich bin der einzige Sohn. 

20) sizning igäEä (ägiEi) singningiz bar mp -mäning igäEä singnim 
bar / sini eyun non bio- mini eyun non bi / hast du ältere und jiingere 
Schwestern ? - ich habe ältere und jüngere Schwestern. 

21) sizning atangiz nimä qatarliq kiSi - mäning atam uSSaq yärlik 
racyat/ sini ama ai jergi niyalma - mini ama buya hoise irgen / 
welcher Klasse (Stand) gehört dein Vater a n ?  -mein Vater ist ein 
einfacher Mohammedaner aus dem Volk. 

22) siz xätt oqumsiz mq -män xätt oquidömän / si bithe hdlambio -
bi bithe hdlambi / liest du Bücher (kannst du lesen) ? -ich lese Bücher. 

23) nimä xätt oquisiz - man@ härp ning közning ailida läzimliq 
-

Eoruq ning xätti oquidömän / ai bithe hdlambi - manju hergen-i 
yasai juleri oyonggo jorin-i bithe hdlambi / was für Bücher liest d u ?  
- ich lese Bücher in mandschurischer Schrift, die ich gerade vor 
Augen habe, wie die 'wichtige Einführung ins Mandschu'. 

24) siz kitäp xätti oqu(a)lamsiz mp -män kitäp xätti oqu(a)lmaidö- 
män / si nomun bithe h6lambio - bi nomun bithe hdlarakd / liest du 
die kanonischen Bücher? - die kanonischen Bücher lese ich nicht. 

25) siz man@ härpni pütüp bolalamsiz mp -män ämdi härp bilal- 
dömän / si manju hergen bahanibio -bi teni hergen tacime bahanambi 

19. ma. udu jui = uduci jui, der wievielte Sohn. Die chinesische zeremonielle Frage lautet: 

@ $f& ni p'ai ki, der wievielte Sohn Ihrer Familie sind Sie? 

23. Vgl. die Überschrift 'yasai juleri'. Es folgt ein Büchertitel 'B2# (1809) Moellend. 

p. 39/40 'important explanations of manchu speech'. 

24. nomun bithe, die chinesischen @ king. 



I verstehst du die Mandschuschrift ? -ich lerne gerade erst die Schrift 
zu verstehen. 

26) siz man@ härpni pütüp bolalamsiz mo - rnän älhäl yanggi 
örgänip härp pütüaldömän / si manju hergen arame mutembio -
bi ne ice tacime hergen arame b i /  kannst du die Mandschiischrift 
schreiben? - ich lerne jetzt erst die Schrift zu schreiben. 

27) siz här kündä öyüngüzdä nimä qiläsiz -rnän här kündä öiyümdä 
xätt oquidömän härp pütüidömän / si inenggidari boode ainambi -
bi inenggidari boode bithe holambi hergen arambi / was tust du jeden 
Tag zu Hause? - ich lese täglich zu Hause Bücher und schreibe 
Schrift. 

28) siz xitai härp qalmaq härp bilalamsiz mc> - rnän qalmaq härpi 
xtai härpi bilalmaidömän yärlik härpi mangü härpi bilädömän / si 
nikan hergen monggo hergen bahanambio - bi monggo hergen nikan 
hergen bahanarako hoise hergen manju (hergen) bahanambil ver-
stehst du die chinesische Schrift und die mongolische Schrift? - die 
mongolische Schrift und die chinesische Schrift verstehe ich nicht, 
(aber) ich verstehe die mohammedanische Schrift und die Mandschu- 
schrift . 

29) siz mangü härp kimdin örgängän - rnän man@ härpni bizning 
yärlik ustäddin örgängän / si manju hergen weci tacihangge - bi 
manju hergen be meni hoise sefu ci tacihangge / von wem hast du die 
Mandschuschrift gelernt ? -ich habe die Mandschuschrift von unserem 
mohammedanischen Lehrer gelernt. 

30) siz xätt oqusangiz näCük oquisiz - rnän här kündä oquyanimni 
xätirim yä yaSalip oquidömän / bithe holaci adarame holambi - bi 
inenggidari holarangge be mujilen de ejeme holambi / wie liest du, 
wenn du Bücher liest ? - ich lese, indem ich das, was ich täglich lese, 
mir im Sinne merke. 

31) siz här kündä xätt körämsiz mo - rnän hämiSä xätt körädömän / 
si inenggidari bithe tuwambio - bi daruhai bithe tuwambi / liest du 
täglich in Büchern - ich lese ständig in Büchern. 

32) nimä xätt körisiz - man@ härpni äinäklayan söz ni rö3änligän 
xättni körädömän / ai bithe tuwambi -manju hergen-i bulekii6ehe 
hese-i getukelehe be tuwambi / in was für Büchern liest d u ?  - ich 
lese die Erläuterungen der erleuchteten Kaiserlichen Erlasse in Man- 
dschuschrift . 

28. kitai, der bei den Mongolen und in der Steppe gebrauchte Name für die Chinesen, j qalmaq, 

Kalmüken, Westmongolen, ma. schreibt monggo, Mongolen. 

31. ainakiayan = ma. bulekugehe, chin. gespiegelt, klar gesehen. 
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Ikingi däptärä, Zweites Heft. 

I) siz qarEiqa k"oära1amsiz (qartiya kötüralamsiz) mo - män 
qareiqa kötäraldömän / si giyahon tukiyembio - bi giyahon tuki-
yembi / jagst du mit Falken (hältst du e. F. hoch, auf der Hand oder 
Stange) ? - ich jage mit Falken. 

2) sizlär ning yärlik kiSi nimä qatarliq Öqat qiladö - bizning xalq 
lar yär tärip Öqat qiladöyan härn bar / sini hoise niyalma ai jergi 
banjimbi - meni ursei usin tarifi banjirengge inu bi / welcher Art 
Leben führt ihr Mohammedaner? - von uns gibt es (auch) Leute, 
die von der Beackerung des Feldes leben. 

3) södägärEilik qilip Öqat qilidiyan härn bar / maimaCame banjirengge 
inu bi / es gibt auch solche, die vom Handel leben. 

4) täy ning yäridä öturup t6gä 'ui ät qoi öCkä qatarliq uläq bäqip 
Öqat qiladöyan härn bar / alin-i bade temen ihan morin honin yaman- 
honin jergi ulha adulame banjirengge inu bi / im Gebirgsland gibt es 
auch solche, die davon leben, dass sie Tiere weiden wie Kamele, 
Rinder, Pferde, Schafe und Ziegen. 

5) södä qilduryan (1. qiludöyan) puzül äCip här qismi tuwar yängzi 
däbü satip Öqat qilidiyan härn bar / maimaCara puseli neifi hacingga 
suje (Lücke) boso udame banjirengge inu bi / es gibt auch solche, die 
davon leben, dass sie Kaufläden öffnen und aller Art Seide und Leine- 
wand verkaufen. 

6) bäyEä satip älip mögä satip Öqat qiladöyan härn bar / yafan 
udame gaifi tubihe uncame banjirengge inu bi / es gibt auch solche, 
die einen Garten kaufen (pachten) und Früchte verkaufen und davon 
leben. 

7) här kündä kirä iS qilip Öqat qiladöyan härn bar / inenggidari 
hdsun turibufi banjirengge inu bi / es gibt auch solche, die täglich ihre 
(Arbeits) Kraft vermieten und davon leben. 

8) araba yurtlaryä kirä qilip Öqat qiladöyan härn bar / sejen. ba 

I. qarciya = mo. harcagai, Falke. 

3. Vom chin. mai-mai, Handel =maimaCame. 

4. yaman-honin (mo. imagan, Ziege) = Ziegenschaf. 

5. puziil = mo. puseli, vom Chin. #$ 5- pcu-tze, Laden. Im Chin. sagt man 8 I 1 'e. L. 

öffnen' = ein Geschäft haben. / tuwar, yängzi dabu = chin. $8, , k fi tuan, 

küan-tze, ta-pu, Satin, billige Seide und Leinewand, ma. boso = mo. büse (byssos), Gewebe. 

6. udame gaifi verbessert aus uncame g. 

7. bbsun turimbi = cbin. W L B B o  
Oriens IV  18 
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bade turigen obufi banjirengge inu bi / es gibt auch solche, die davon 
leben, dass sie Karren nach allen Orten vermieten. 

9)  qoi kala ötürüp (öl-) gö5 satadöyani (satidiyan) häm bar / honin 
ihan wafi yali uncangge inu bi / es gibt auch solche, die davon leben, 
dass sie Schafe und Rinder schlachten und das Fleisch verkaufen. 

10) sizlärning bü yärdä nimä qismi qatarliq aCliq taridö - biz bü 
yärdä gürünC buydai arpa poruCäq tariq qönäq xurnia kändir kibäz 
qä'ün (qöyun) xan-gua tärbüz qatarliq uruq taridö / si ubade ai 
hacin-i jeku tarimbi - meni ubade bele maise orfa bohori fisihe ira 
ayan-malangg6 kubun jancuh6n-hengke dungga-i jergi use tarimbi / 
was für Arten von Lebensmitteln baut ihr hier a n ?  - bei uns hier 
säet man den Samen von Reis, Weizen, Gerste, Erbsen, Hirse, Rispen- 
hirse, Sesam, Baumwolle, Süssmelonen und Wassermelonen. 

11) siz bü yärdä nimä qismi kök taridö - (bizning bü yäridin) piäz 
kürtä bä-Cäi aqturp qatarliq kök taridur / si ubade ai hacin-i sogi tar- 
imbi-meni ubade lafu niursa-i jergi sogi tarimbi / was für Gemüse baut 
ihr hier ? -wir bauen hier Gemüse wie Zwiebeln, Weisskohl und Rettich. 

12) sizlärning bü yärdä nimä mögä tiqadö -bizning yäridin tilän 
uzüm alma öriik gügäm / sini ubaci ai hacin-i tubihe tucimbi -
meni ubaci . . . tucimbi / was für Früchte kommen aus eurem Lande 
hier? - aus unserem Lande kommen Erdbeeren, Trauben, Äpfel und 
Pflaumen. 

13) sizlärning täyning yäridin nimä qatarliq ilasun Ciqadö - bizning 
täyning yäridin buyä(h) tiki kiik tülki . . . . Ciqadö / si(ni) alin-i baci ai 
jergi gurgu tucimbi -meni alin-i baci buk6 taki jeren dobihi g6lmah6n 
silun yarha niohe-i jergi gurgu tucimbi / was für Tiere kommen aus 
euren Gebirgsländern? - aus unseren Gebirgsländern kommen Tiere 
wie Hirsche, Wildpferde, Antilopen, Füchse, Hasen, Luchse, Panter 
und Wölfe. 

14) sizlärning bü yärdä altun kümü5 niis mataidöyan kan bar mc> 
-- biz bü yärdä altun kümü5 mis mataidöyan (kan) yoq tä5 kömür 
mataidöyan kan bar / sini ubade aisin menggun teiSun sele wendere 
(nemu) bio -meni ubade aisin menggun teiSun sele wendere (nemu) 
ak6 wehe yaha-i jergi wendere nemu bi / gibt es bei euch hier schmelz- 
bare Metalle wie Gold, Silber, Kupfer, und Eisen? - bei uns hier 

10. xan-gua = chin. f i  huang-ha,  Gurke / h h n ,  Baumwoiie, passt nicht her. 

I I.  'bizning bü yäridinl ist ergänzt. Hinter (meni ubade' ist eine Lücke im Text ,' kürtä = küda ? 

12. Hinter 'meni ubacil ist wieder eine Lücke. 

13. Hinter tülki fehlen vier Wörter. 
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zulande gibt es keine schmelzbaren Metalle wie Gold, Silber und 
Kupfer, aber es gibt schmelzbare Erze wie Steinkohlen. 

15) yärlik Sähr ning qaisi tärapi da bar -yärlik Sähr ning qiblä tärapi 
da bar i hoise hoton-i ya ergi de bi -hoise hoton-i wargi ergi de bi / 
bean welcher Seite der Mohammedanerstadt befinden sie sich? - sie 
finden sich im Westen der Mohammedanerstadt. 

16) äral'iyi qanCa ning yäri bar - äraliyi iki yüz mirin ziädä ning 
miri bar / sandalabuhangge udu ba bi--sandalabuhangge juwe tanggb 
funcere ba bi / wieviel Meilen sind sie entfernt? - sie sind über 
zweihundert Meilen entfernt. 

17) sizlär ning bü yärdä qanCa Sähr bar - bizning bü yärdä bäS Sähr 
bar / sini ubai udu pu bi -mini ubai sunja pu bi / wieviele Läden 
gibt es hier bei euch ? -bei uns hier gibt es fünf Läden. 

18) qarsi (qaisi) tärapi da bar -qiblä tärapi da bar / ya ergi de bi -
wargi ergi de bi / an welcher Seite sind sie ? -sie sind im Westen. 

19) sizlärning bü yärdä däryä suyi bar mo -bizning bü yärdä däryä 
suyi yoq hämäsi buläq suyi ni 'aqizip aSliq täridö / sini ubade mederi 
muke bio -meni ubade mederi muke ak6 gemu Ceri muke be eyeleme 
hungkereme jeku tarimbi / gibt es bei euch Seegewässer ? - bei uns 
gibt es keine Seegewässer, man baut das Getreide, indem man Brunnen- 
wasser hinleitet und bewässert. 

zo) sizlärning bü yärdä yaz päslisidä taSqun suyi bar mo- bizning 
bü yärdä yaz päslisidä taCqun suyi aqadö / sini ubade juwari forgon 
de niyamaCan muke eyembio -meni ubade juwari forgon de saliyan 
muke eyembi / fliesst bei euch hier in der Sommerszeit reichlich Was- 
ser? - bei uns hier fliesst in der Sommerzeit nur mässig Wasser. 

ZI) sizlärning bü yärdä hayäsi qaidäq -biz bu yärdä qiS pätli (päsli) 
si dä nähäyät söq üCün üluy qär yäyip qaqSaq söq boladö / sini ubai 
äbka antaka -meni ubai tuweri forgon de umesi Sah6run ofi amba 
nimanggi / wie ist bei euch hier das Wetter ? -da es bei uns hier in der 
Winterzeit sehr kalt ist, gibt es grossen Schnee. 

22) yaz päslisi dä hagä isiy üCün üluy yamyur lar yäyip . . . / juwari 
forgon de amba halh6n ofi aga agara taka gobi gasan . . . / wenn es 
in der Sommerzeit sehr heiss ist, gibt es Regenfälle und zeitweise 
U7üstenkatastrophen (grosse Dürre) . . . 

17. ma. pu - chin. I & f f i  Laden. 

19. buläq mo. Brunnen. 

22. . . . hier bricht das ms. ab. 
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Hesei toktobuha sirame banjibuha tulergi goloi monggo Hoise aimam-i wang gung sai ulabun 
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